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Die Quartalsabschlüsse sowie vorläufige Zahlen sind ungeprüft.

Disclaimer

Diese Präsentation enthält Aussagen über die zukünftige Entwicklung des Dräger-Konzerns. Diese 
zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf den gegenwärtigen Erwartungen, Vermutungen und 
Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfügbaren Informationen und sind nach bestem 
Wissen und Gewissen zusammengestellt worden. Hinsichtlich solcher zukunftsbezogenen 
Aussagen kann keine Garantie und keine Haftung für den Eintritt der genannten zukünftigen 
Entwicklungen und Ergebnisse übernommen werden. Die zukünftigen Entwicklungen und 
Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, sie beinhalten Risiken und
Unwägbarkeiten, die sich unserem Einfluss entziehen und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Unbeschadet rechtlicher Bestimmungen zur Korrektur 
von Prognosen übernehmen wir keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation gemachten 
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.

Die in dieser Präsentation enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot zum Kauf von 
Wertpapieren noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb von Wertpapieren dar. 
Über diese Präsentation werden weder Geld, Wertpapiere noch andere Gegenleistungen angefordert. 
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Unternehmensbereich Medizintechnik 
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� Auftragseingang und Umsatz deutlich über Vorjahr

� Auftragsbestand unter anderem aufgrund eines kräftigen Wachstums in den 
Regionen Amerika (+87,8 %*) und Deutschland (+43,5 %) insgesamt 28,5 %* 

über Vorjahresvergleichszeitraum

� EBIT durch höheren Umsatz, positive Währungseffekte, einen veränderten

Produktmix sowie Einsparungen aus dem Turnaround-Programm deutlich 

gestiegen

� Innovationen unterstützen Wachstum

- Hohe Investition in die Zukunft (FuE: 47,3 Mio. EUR, 7,0 % vom Umsatz) 

- Highlight: ›Evita Infinity V500‹ mit neuer Funktionalität für erweiterte Therapie-
möglichkeiten und verbesserte Arbeitsabläufe in der Intensivbeatmung

Unternehmensbereich Medizintechnik
Überblick erstes Halbjahr 2010

* Währungsbereinigt gegenüber dem Vorjahresvergleichszeitraum
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Software- und Hardware-Update erweitert Therapiemöglichkeiten 
und verbessert Arbeitsabläufe in der Intensivbeatmung:

� Visualisierung von Lungenfunktionsdaten in Echtzeit             

� Variable Druckunterstützung, um positive Effekte auf die 
Lungenfunktion zu erreichen

� Neue Software-Version (SmartCare®/PS) zur Konfiguration                       
der  Entwöhnungsparameter für eine optimierte Flexibilität                
und  Kontrolle 

� Anwendbar in der Neonatal-Beatmung

� Unabhängigkeit von einer zentralen Druckluftversorgung

� Übernahme von Beatmungseinstellungen von einem RFID-
fähigen Dräger-Gerät zum anderen, um klinische Prozesse               
und Arbeitsabläufe zu verbessern

� Anbaulösungen für eine optimale Arbeitsplatzintegration

Unternehmensbereich Medizintechnik 
Produkt-Highlight: ›Evita Infinity V500‹ mit neuer Funktionalität
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Auftragseingang
Sechs Monate 2010

Umsatz 
Sechs Monate 2010

Unternehmensbereich Medizintechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

21 %

35 %
23 %

14 %

7 %
22 %

33 %

25 %

14 %

6 %

Deutschland

Übriges Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

138,1

238,1

152,9
97,3

48,9

+6,5 %

+9,9 %

+24,6 %
+26,9 %

+2,7 %

675,3 +13,7 %

ggü. VJ*

* Währungsbereinigt * Währungsbereinigt

ggü. VJ*Mio. €Mio. €

Deutschland

Übriges Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

154,9

228,2

174,7
97,6

43,4

+13,1 %

-0,5 %

+49,9 %
+10,8 %

-14,5 %

698,8 +12,3 %
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Auftragsbestand 340,8

Unternehmensbereich Medizintechnik
Geschäftsentwicklung

52,6

14,3 %

57,9

Mio. €

Veränderung6M 2010

+736,992,9

13,8 %

11,1

1,9 %

EBIT

EBIT-Marge

+257,6103,729,0 EBITDA

+16,8 675,3578,1Umsatz

+15,4698,8605,4Auftragseingang

Mio. €Mio. €

8,4

2,7 %

19,6 

309,8

310,2

369,0

375,2

Mio. €

Veränderung

+526,2

+195,4

+19,1 

+21,0

% %

*

*

6M 2009Q2 2010Q2 2009

*Währungsbereinigt: Q2 2010: Auftragseingang +15,5 %, Umsatz +14,0 % 
6M 2010: Auftragseingang +12,3 %, Auftragsbestand +28,5 %, Umsatz +13,7 % 

*

*

+36,2250,2 *
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Unternehmensbereich Medizintechnik
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung6M 20106M 2009

-4,1313,9327,3Net Working Capital

-4,4579,6

26,2 %

606,3

8,3 %

Capital Employed

ROCE

+3,910,710,3 Investitionen

+82,8 -248,2-135,8Nettofinanzverbindlichkeiten

-12,649,356,4Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
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� Auftragseingang und Umsatz über Vorjahresvergleichswert

� Auftragsbestand unter anderem aufgrund des Einflusses der Aufträge für

Tieftauchsysteme in den Regionen Übriges Europa (-44,5 %*) und Amerika
(+81,3 %*) insgesamt 20,4 %* unter Vorjahresvergleichswert

� EBIT aufgrund eines verbesserten Produktmix, positiver Währungseffekte
sowie einer guten Auslastung der Produktionsstätten deutlich über Vorjahr

� Innovationen stärken die Wettbewerbsposition
- Investition in die Zukunft (FuE: 19,6 Mio. EUR, 5,6 % vom Umsatz)

- Highlight: Vorstellung diverser Produktneuheiten, beispielsweise des Chemikalien-

schutzanzuges ›Dräger CPS 7900‹, auf der weltgrößten Messe für Feuerwehren 
und Rettungswesen, der ›Interschutz‹, in Leipzig 

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Überblick erstes Halbjahr 2010

* Währungsbereinigt gegenüber dem Vorjahresvergleichszeitraum
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Produkt-Highlight: ›CPS 7900‹

� Neuer gasdichter Chemikalienschutzanzug, der
auch internationalen Standards standhält

� Der wieder verwendbare Anzug ist durch sein
neuartiges Anzugmaterial D-mex beständig
gegenüber Flammen, Chemikalien, Kampfstoffen
sowie verflüssigten Gasen. Zudem: hohe
mechanische Beständigkeit und Einsetzbarkeit in
explosionsgefährdeten Bereichen

� Flexibles Anzugmaterial in den Farben blau und
orange passt sich den Bewegungen an und bietet
hohe Bewegungsfreiheit in fünf Anzuggrößen

� Ergonomische Details und Zubehör wie der
Manometerhalter am Visierrand erleichtern den
Arbeitseinsatz



13 | 31

Auftragseingang
Sechs Monate 2010

Umsatz 
Sechs Monate 2010

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Regionale Auftragseingangs- und Umsatzverteilung

Deutschland

Übriges Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

78,4

141,3

73,7
52,5

19,2

-1,6 %

+2,1 %

+31,1 %
-0,4 %

-26,7 %

365,1 +3,4 %

Deutschland

Übriges Europa

Amerika
Asien-Pazifik

Sonstige

74,4

152,3

53,6
51,8

20,9

+2,6 %

+7,6 %

-10,1 %
+5,3 %

+12,0 %

353,0 +3,4 %

21 %

43 %

15 %

15 %
6 %

22 %

39 %

20 %

14 %

5 %

ggü. VJ* ggü. VJ*

* Währungsbereinigt *Währungsbereinigt

Mio. €Mio. €
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Auftragsbestand 157,9

Unternehmensbereich Sicherheitstechnik
Geschäftsentwicklung

16,6

8,9 %

21,9

Mio. €

Veränderung6M 2010

+62,829,3

8,3 %

18,0

5,5 %

EBIT

EBIT-Marge

+37,239,829,0 EBITDA

+7,4 353,0328,7Umsatz

+7,4365,1339,9Auftragseingang

Mio. €Mio. €

7,5

4,5 %

13,0 

165,7

179,8

186,0

192,8

Mio. €

Veränderung

+121,3

+68,5

+12,3 

+7,2

% %

*

*

6M 2009Q2 2010Q2 2009

*

*

-17,0190,3

*Währungsbereinigt: Q2 2010: Auftragseingang +2,2 %, Umsatz +6,6 % 
6M 2010: Auftragseingang +3,4 %, Auftragsbestand -20,4 %, Umsatz +3,4 % 

*
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Unternehmensbereich Sicherheitstechnik 
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung6M 20106M 2009

-21,2127,0161,2Net Working Capital

-14,4205,6

20,1 %

240,2

22,9 %

Capital Employed

ROCE

-6,48,89,4Investitionen

-69,6 19,363,4Nettofinanzverbindlichkeiten

+111,520,39,6Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Dräger-Konzern
Finanzdaten
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55,9

1,1

7,3

3,75

102,6

10,1 %

48,1 %

0,6

6,5

2,37

-18,6

33,4 %

65,8

11,9 %

47,4 %

560,7

550,8

37,2

Dräger-Konzern
Geschäftsentwicklung

Mio. €

Veränderung

+579,515,1

1,7 %

EBIT

EBIT-Marge

-28,9

34,1 %

+0,7

0,0 %

Ertragsteuern

Steuerquote

+13,7 1.016,7893,9Umsatz

+12,41.048,9932,8Auftragseingang

Mio. €Mio. €

Q2 2009

8,6

1,8 %

+0,6

0,0 % 

468,7

484,2

Mio. €

Veränderung

+665,1

+17,5 

+15,8

% %

43,8 %42,4 % 

1,31,4

Bruttomarge

Q2 2010 6M 2009 6M 2010

Ergebnis fremder Ges.

Ergebnis Genussscheine**

Ergebnis Vorzugsaktie in €

-35,31,7

1,4

-0,13

1,1

0,7

-0,03

-45,5

* Währungsbereinigt: Q2 2010: Auftragseingang +10,5 %, Umsatz +12,2 %, 6M 2010: Auftragseingang +9,0 %, Umsatz +10,2 % 
** Ohne Mindestdividende

*

*

*

*

Ergebnis nach 
Ertragsteuern
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+104,3

+104,3

Dräger-Konzern
Kapitalerhöhung: Bilanzveränderungen

Mio. €

Effekte aus der
Kapitalerhöhung

30.06.2010
vor der

KapitalerhöhungAktiva

1.204,2Kurzfristige Vermögenswerte

+94,5

+9,8

369,7

523,4

108,4

202,7

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel

663,5Langfristige Vermögenswerte

279,7

249,3

134,5

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Sonstige langfristige Vermögenswerte

Mio. €

1.867,7Summe Aktiva 1.972,0

1.308,5

30.06.2010
nach der

Kapitalerhöhung

369,7

523,4

202,9

212,5

663,5

279,7

249,3

134,5

Mio. €

*

* Zum 31.7.2010 zusätzliche Erhöhung von Eigenkapital und liquiden Mitteln um etwa 0,7 Mio. € durch den Verkauf bis 30.6.2010 nicht platzierter Aktien
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1.972,0

1.308,5

Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung30.06.201031.12.2009Aktiva

+6,51.228,1Kurzfristige Vermögenswerte

+23,3

+2,3

+179,1

-38,2

369,7

523,4

202,9

212,5

299,9

511,4

72,7

344,1

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

Liquide Mittel

+0,9663,5657,7Langfristige Vermögenswerte

+0,2

+1,4

+1,2 

279,7

249,3

134,5

278,9

245,9

132,9

Immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen

Sonstige langfristige Vermögenswerte

%Mio. €

+4,61.885,8Summe Aktiva
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+104,3

+10,1

+5,7

+4,4

+94,2

Dräger-Konzern
Kapitalerhöhung: Bilanzveränderungen

€ million

Effekte aus der
Kapitalerhöhung

30.06.2010
vor der

KapitalerhöhungPassiva

Kurzfristige Schulden

Langfristige Schulden

Eigenkapital

€ million

687,6

206,0

124,7

140,7

216,2

696,1

484,0

1.867,7Summe Passiva

Kurzfristige sonstige Rückstellungen

Kurzfristige Darlehen und Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Schulden

€ million

697,7

211,7

124,7

140,7

220,6

696,1

578,2

1.972,0

30.06.2010
nach der

Kapitalerhöhung

Eigenkapitalquote 25,9 % 29,3 %

*

* Zum 31.7.2010 zusätzliche Erhöhung von Eigenkapital und liquiden Mitteln um etwa 0,7 Mio. € durch den Verkauf bis 30.6.2010 nicht platzierter Aktien
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Dräger-Konzern
Bilanz

Mio. €

Veränderung30.06.201031.12.2009Passiva

-10,2697,7777,1Kurzfristige Schulden

+13,5

+49,2

+10,7

-41,9

211,7

124,7

140,7

220,6

186,5

83,6

127,1

379,9

-2,6696,1714,9Langfristige Schulden

+2,1

+0,2

-6,8

+4,6 

29,3

170,5

356,4

139,9

28,7

170,2

382,3

133,7

Verpflichtungen aus Genussscheinen

Rückstellungen Pensionen/ähnl. Verpflichtungen

Langfristige verzinsliche Darlehen

Langfristige sonstige Schulden

+46,8578,2393,8Eigenkapital

%Mio. €

+4,61.972,01.885,8Summe Passiva

Kurzfristige sonstige Rückstellungen

Kurzfristige Darlehen und Bankverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Übrige kurzfristige Schulden
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Dräger-Konzern
Kennzahlen

Mio. €

Veränderung6M 20106M 2009

-9,0439,3482,6Net Working Capital

+0,8952,4

17,6 %

944,6

7,8 %

Capital Employed

ROCE

-8,621,323,3 Investitionen

+36,6 350,1256,3Nettofinanzverbindlichkeiten

-43,225,144,2Cashflow (betriebliche Tätigkeit)

%Mio. €
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Betriebliche 
Tätigkeit

Investitions-
tätigkeit

Finanzierungs-
tätigkeit

Veränderung 
Finanzmittel*

Dräger-Konzern
Kapitalflussrechnung

6M 20106M 2009* Ohne währungskursbedingte Wertänderung liquider Mittel

-175

-150

-125

-100

-75

-50

-25

0

25

50

75

100

125

44,2
25,1

-23,1

-69,6

83,0

-113,7

104,1

-158,2
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Dräger-Konzern
Turnaround: Einsparungen 2009 und 2010 gegenüber 2008

Quartalsübersicht in Mio. €

Einsparungen vor Implementierungskosten
Einsparungen nach Implementierungskosten

14
11
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32
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3
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26 26

70 64

45

Q2 2009 Q3 2009 2009Q4 2009 Q1 2010 2010eQ2 2010 2011e

100100
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Dräger-Konzern
Ausblick
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Dräger-Konzern
Ausblick

Ziele 2010

� Umsatzwachstum im mittleren einstelligen Prozentbereich erwartet

� Aufgrund der positiven Entwicklung im ersten Halbjahr 2010 Bandbreite einer
EBIT-Marge von 7 bis 8 % vor Berücksichtigung von Änderungen aus der

Bewertung der Siemens-Optionskomponente* angestrebt

� Ergebnisverbesserung von etwa 80 Mio. EUR sowie Implementierungskosten in der
Größenordnung von etwa 10 Mio. EUR aus den Turnaround-Aktivitäten angestrebt

(gegenüber der Umsatz- und Kostenstruktur und den Währungsrelationen 2008)

Ziele 2011

� Ab dem Jahr 2011 volle Wirkung der Turnaround-Maßnahmen mit einem

Ergebniseffekt von etwa 100 Mio. EUR jährlich angestrebt (gegenüber der Umsatz-
und Kostenstruktur 2008 bei vergleichbaren Währungsrelationen)

* Unter der Annahme einer stetigen Entwicklung in den für Dräger relevanten Märkten, einer Fortsetzung der erfolgreichen  
Implementierung des Turnaround-Programms und eines Verbleibs der Wechselkurse auf dem gegenwärtigen Niveau
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Anhang
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Anhang

Management 

Finanzkalender

Kontakt
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Management

Stefan Dräger
CEO

Dr. Herbert Fehrecke
COO+CTO

Gert-Hartwig Lescow
CFO

Dr. Dieter Pruss
Marketing und Vertrieb, 
Sicherheitstechnik

Vorstand der Drägerwerk Verwaltungs AG



30 | 31

18.02.2010 - Vorläufige Zahlen 2009

17.03.2010 - Bilanzpressekonferenz, Hamburg 

- Analystenkonferenz, Frankfurt am Main

05.05.2010 - Bericht zum ersten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

07.05.2010 - Hauptversammlung, Lübeck

05.08.2010 - Bericht zum zweiten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

04.11.2010 - Bericht zum dritten Quartal 2010

- Telefonkonferenz, Lübeck

Finanzkalender 
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Burkard Dillig Vanina Herbst

Pressesprecher        Investor Relations

Drägerwerk AG & Co. KGaA                Drägerwerk AG & Co. KGaA

Moislinger Allee 53–55 Moislinger Allee 53–55

23542 Lübeck, Deutschland 23542 Lübeck, Lübeck

Telefon +49 451 882-2185 Telefon +49 451 882-2685 

Telefax +49 451 882-3944 Telefax +49 451 882-3296

Mobil +49 160 93980273

Mail: burkard.dillig@draeger.com Mail: vanina.herbst@draeger.com

www.draeger.com www.draeger.com

Kontakt 


